
Was sind 
Nahrungsergänzungsmittel?

Tierhalter sind zunehmend an 
Nahrungsergänzungsmitteln für 
ihre Haustiere interessiert. Nicht alle 
Nahrungsergänzungsmittel sind gleich. 
Daher sollten Verwendung und Auswahl 
für ein bestimmtes Haustier sorgfältig 
abgewogen werden. Tierärzte sollten im 
Rahmen einer Ernährungsanamnese für 
ein Haustier Fragen zur Verwendung von 
Nahrungsergänzungsmitteln stellen.

Das Purina Institute liefert die wissenschaftlichen Fakten 
zur Untermauerung Ihrer Gespräche über Ernährung.
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Nahrungsergänzungsmittel sind ganz allgemein als „Nicht 
zur Hauptmahlzeit zählende Produkte“ definiert und 
dazu vorgesehen, als Zusatz zur Hauptmahlzeit eines 
Haustieres gefüttert zu werden. Der englische Begriff 
„Supplement“ (Zusatzstoff) ist in Nordamerika von 
Relevanz, in den Futtermittelverordnungen der EU oder 
des Vereinigten Königreichs jedoch nicht definiert. Solche 
Produkte sind reglementiert und fallen unter den Begriff 
„Ergänzungsfuttermittel“, d. h. Heimtierfuttermittel, die nicht 
vollwertig und ausgewogen sind.1 (In diesem Aktuellen Thema 
wird der Begriff „Nahrungsergänzungsmittels“ verwendet.)

Wenn gesunde Hunde und Katzen ein für ihren 
Lebensabschnitt vollwertiges und ausgewogenes 
handelsübliches Futter erhalten, benötigen sie für ihren 
Ernährungsbedarf keine Nahrungsergänzungsmittel. Halter, 
die selbstgemachtes Futter an ihre Tiere verfüttern, sollten 
sich jedoch von zertifizierten veterinärmedizinischen 
Ernährungsberatern über Nahrungsergänzungsmittel 
beraten lassen. Mit Nahrungsergänzungsmitteln lässt sich 
die Ernährung von Haustieren individuell anpassen, indem 
auf ein spezifisches Körpersystem abgezielt wird, sie können 
aber auch die allgemeine Gesundheit und das Wohlbefinden 
unterstützen. Nahrungsergänzungsmittel enthalten u. a. 
funktionale Inhaltsstoffe wie Glucosamin, Prä-, Pro- und 
Postbiotika; Fischöl zur Versorgung mit Omega-3-Fettsäuren, 
EPA und DHA; Omega-6-Fettsäuren enthaltende pflanzliche 
Öle; Vitamine; Mineralstoffe und beta-Glucane. 
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Was ist bei der Empfehlung für einen 
Nahrungsergänzungsmittels zu berücksichtigen?

Wie sind Nahrungsergänzungsmittel für Haustiere reglementiert?

Die Qualität kann herstellerabhängig sein. Somit ist es von wesentlicher Bedeutung, einen 
Nahrungsergänzungsmittels von einem vertrauenswürdigen Unternehmen mit Erfahrung auf dem 
Gebiet der Tierernährung für Haustiere und einem bekannten Ruf für Qualität und Sicherheit zu 
empfehlen. Die Reinheit der Inhaltsstoffe, die je nach Zulieferer variieren kann, und das Verfahren 
zur Herstellung der Nahrungsergänzungsmittel können die Verdaulichkeit und Aufnahme der 
Inhaltsstoffe und somit die Gesamtauswirkungen eines Zusatzstoffs beeinflussen. 

Da bei einigen Nährstoffen einschließlich einiger Vitamine und Mineralstoffe bei übermäßiger Gabe 
eine Toxizität oder Nebenwirkungen möglich sind, sollte eine Überversorgung vermieden werden. 
Alle Quellen für einen Nährstoff einschließlich einer vollwertigen und ausgewogenen Ernährung 
sollten berücksichtigt werden.2 

Da Nahrungsergänzungsmittel für Menschen künstliche Süßstoffe, wie beispielsweise Xylit, oder 
andere für Tiere ungeeignete Inhaltsstoffe enthalten können, sind Nahrungsergänzungsmittel für 
Tiere im Allgemeinen die beste Option. Diese sind so konfektioniert, dass sie für Tiere attraktiv 
sind, wie beispielsweise als schmackhafte Pulver oder Kautabletten, und werden von Tieren leichter 
aufgenommen. Dies ist wichtig, weil viele Nahrungsergänzungsmittel über lange Zeiträume und/oder 
an Tiere mit Krankheitszuständen verfüttert werden, die möglicherweise den Appetit beeinträchtigen.

Wenn ein Nahrungsergänzungsmittels zur Unterstützung eines spezifischen Körpersystems verwendet 
wird, empfiehlt es sich, möglichst einen Nahrungsergänzungsmittels mit wissenschaftlicher 
Unterstützung3-12 auf diesem Gebiet für die Zieltierart herauszufinden.
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RN/CRCT/D

Wenn Tierärzte bei jedem Besuch 
eine Ernährungsanamnese 
erheben, sollten sie fragen, ob (ein) 
Nahrungsergänzungsmittel(n) 
gegeben wird (werden). 
Tierhalter sollten proaktiv über 
die richtige Anwendung von 
Nahrungsergänzungsmitteln beraten 
werden, d. h.:

	■ ob der Nahrungsergänzungsmittels 
indiziert ist (und nicht spezifisch 
kontraindiziert, wie z. B. ein 
gewürzter Zusatzstoff zum Kauen 
für ein Tier, das einen Futtermittel-
Ausschlusstest beginnt); 

	■ dass der Halter seinem 
Haustier einen sicheren, 
wirksamen und hochwertigen 
Nahrungsergänzungsmittels 
von einem namhaften 
Zusatzmittelhersteller anbietet;

	■ dass der Halter den 
Nahrungsergänzungsmittels mit 
der richtigen Menge und Häufigkeit 
gibt.

FISCHÖLKAPSELN

Die Verordnungen zu Nahrungsergänzungsmitteln 
unterscheiden sich weltweit. Tierärzte sollten ihr geltendes 
Regelungsumfeld kennen. Im Allgemeinen sind ärztliche 
Indikationen unzulässig.1,2,13

In Europa sind nur zugelassene oder gelistete Futtermittelinhaltsstoffe 
erlaubt, die Futtermittelverordnungen einhalten müssen. Ärztliche 
Indikationen dürfen nicht beansprucht werden. In Asien werden 
Nahrungsergänzungsmittel im Allgemeinen unter der Tierfutterkategorie 
reglementiert, sofern keine ärztlichen Indikationen beansprucht 
werden und die Nährstoffzusammensetzung auf dem Etikett aufgeführt 

ist. In Lateinamerika sind Nahrungsergänzungsmittel für Haustiere 
ebenfalls reglementiert. In Australien sind Nahrungsergänzungsmittel 
als END-Produkte („excluded nutritional or digestive products“, von 
der Zulassung ausgeschlossene Produkte zu Ernährungszwecken oder 
zur Verdauungsförderung) definiert. Sie brauchen normalerweise 
nicht bei der australischen Arzneimittelbehörde APVMA (Australian 
Pesticides and Veterinary Medicines Authority) registriert zu werden, 
sofern sie nicht Indikationen zur Prävention, Heilung oder Behandlung 
einer Krankheit beanspruchen. In den USA gibt der Fachverband NASC 
(National Animal Supplements Council) in Absprache mit der FDA und 
der AAFCO Richtlinien zur Etikettierung von Nahrungsergänzungsmitteln 
für Haustiere heraus. Um das NASC-„Qualitätssiegel“ auf Verpackungen 
anbringen zu dürfen, müssen Hersteller von Nahrungsergänzungsmitteln 
NASC-Mitglieder sein und strenge Richtlinien zur Qualitätssicherung, 
zur Meldung von Nebenwirkungen sowie Etikettierungsanforderungen 
einhalten. Gegenwärtig ist Kanada das einzige Land mit einer 
spezifischen Verordnung zu Nahrungsergänzungsmitteln für Haustiere, 
der VHP-Verordnung (Veterinary Health Products). Es dürfen nur 
Inhaltsstoffe verwendet werden, die in der VHP-Liste mit zugelassenen 
Stoffen aufgeführt sind; alle Nahrungsergänzungsmittels müssen 
zugelassen sein. 


